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(54) LEITUNGSSATZ MIT STECKVERBINDER

(57) Ein Leitungssatz (10) mit einem Steckverbinder
(6) umfasst ein Kabel (1) mit mindestens einer Ader-
leitung (2), die mit einem Verbindungselement (4) elekt-
risch leitend verbunden ist, wobei das Verbindungsele-
ment (4) in einer durchgehenden Aufnahme (8) in einem
Kontaktträger (7) desSteckverbinders (6) angeordnet ist.
Ein erster Verbindungsabschnitt (4a) des Verbindungs-
elementes (4), mit welchem die mindestens eine Ader-
leitung (2) an dem Verbindungselement (4) befestigt ist,
weist einen ersten Außendurchmesser auf, welcher mit
einem Innendurchmesser (9) einer Anschlussaufnahme
(8a) der durchgehenden Aufnahme (8) des Kontaktträ-
gers (7) korrespondiert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Leitungssatz mit einem Steckverbinder nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Leitungssätze mit Steckverbindern werden als
konfektionierte Bauteile in hohem Maße eingesetzt.
Steckverbinder bilden bei vielen elektrischen und elekt-
ronischen Geräten sowie industriellen Produktionsanla-
gen die elektrische Verbindungskomponente zwischen
unterschiedlichen Modulen und Geräten.
[0003] Einfache und schnelle Austauschbarkeit von
diversen Geräten, Fertigungsmodulen und Ermögli-
chungder Installationvonkomplexenundggf. vermasch-
ten Infrastrukturen werden durch Steckverbindungen
erheblich unterstützt. Steckverbindungen übertragen
nicht nur Energie und Signale, sondern bilden auch
Schnittstellen für Datenübertragung.
[0004] Die bekannten Lösungen haben sich an sich
bewährt. Es besteht aber ein ständiger Bedarf anWeiter-
entwicklung, wobei eine größere Funktionalität bei er-
höhter Sicherheit, kompaktem Aufbau, geringerer Bau-
teilezahl und Variationsmöglichkeiten geschaffen wird.
[0005] DieLösungdiesesProblems ist dieAufgabeder
Erfindung. Die Erfindung löst diese Aufgabe durch den
Gegenstand des Anspruchs 1.
[0006] Einerfindungsgemäßer Leitungssatzmit einem
Steckverbinder umfasst ein Kabel mit mindestens einer
Aderleitung, die mit einem Verbindungselement elekt-
risch leitend verbunden ist, wobei das Verbindungsele-
ment in einer durchgehenden Aufnahme in einem Kon-
taktträger des Steckverbinders angeordnet ist. Ein erster
Verbindungsabschnitt des Verbindungselementes, mit
welchem die mindestens eine Aderleitung an dem Ver-
bindungselement befestigt ist, weist einenerstenAußen-
durchmesser auf, welcher mit einem Innendurchmesser
einer Anschlussaufnahme der durchgehenden Aufnah-
me des Kontaktträgers korrespondiert.
[0007] Ein Vorteil dieser Lösung besteht darin, dass
durch die Ausgestaltung des ersten Verbindungsab-
schnitts und der korrespondieren Anschlussaufnahme
eine einfache Abdichtung ermöglicht wird, die keine Zu-
satzteile erfordert.
[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind den
übrigen Unteransprüchen zu entnehmen.
[0009] In einer Ausführung ist der Kontaktträger des
Steckverbinders ein zylindrisches Bauteil mit einer
Längsachse, mit einer Anschlussseite der mindestens
einen Aderleitung und einer Steckerseite, wobei der
Kontaktträger einen Anschlussabschnitt, einen Steckab-
schnitt, einen umlaufenden Kragen, einen Randab-
schnitt, eine erste Stirnseite der Anschlussseite, eine
zweite Stirnseite der Steckerseite und die mindestens
eine durchgehende Aufnahme für das Verbindungsele-
ment aufweist.DerKontaktträger kannvorteilhaft einfach
als ein Spritzgussteil aus einem elektrisch isolierenden
Kunststoff gefertigt werden.
[0010] Eine weitere Ausführung sieht vor, dass mittels

eines engen Spaltmaßes oder einer Presspassung des
ersten Außendurchmessers des ersten Verbindungsab-
schnitts des Verbindungselementes und dem dazu kor-
respondierenden Innendurchmesser der Anschlussauf-
nahme der durchgehenden Aufnahme des Kontaktträ-
gers eine Abdichtung, zumindest eine Durchspritzhem-
mung der Umspritzmasse, zwischen dem ersten Verbin-
dungsabschnitt des Verbindungselementes gegenüber
dem Kontaktträger gebildet ist. Diese Abdichtung ist als
eine Art Spaltdichtung vorteilhaft einfach auszubilden
und erfordert keine weiteren Dichtungsteile, zumal es
sich um eine statische Anwendung handelt.
[0011] In einer weiteren Ausführung ist es vorteilhaft,
wenn ein Abstand der Außenseite des ersten Verbin-
dungsabschnitts zu der Innenseite der Anschlussauf-
nahme in einem Bereich von 0,05 mm Übermaß bis zu
0,1mmSpaltmaß liegt, da auf dieseWeise eine einfache
Abdichtung ermöglicht wird.
[0012] Eine noch weitere Ausführung sieht vor, dass
ein freies Ende des ersten Verbindungsabschnitts eine
Stirnseite aufweist, die mit einer einheitlichen stabilen
weitestgehend umlaufenden erreichbaren Montagekan-
te ausgebildet ist, wobei das andere Ende des ersten
Verbindungsabschnitts in einen Kröpfungsabschnitt
übergeht. Dieweitestgehend umlaufendeMontagekante
muss in ihrem Umfang ja nicht immer geschlossen sein,
denn das ist abhängig von der Dicke des Leiters. Auf
diese Weise ergibt sich eine vorteilhaft einfache Mög-
lichkeit, das Verbindungselement in den Kontaktträger
schnell zu montieren. Dies kann manuell oder/und ma-
schinell mittels eines Montagewerkzeugs erfolgen.
[0013] In einer Ausführung weist der Kröpfungsab-
schnitt des ersten Verbindungsabschnitts einen zweiten
Außendurchmesser auf, der kleiner als der erste Außen-
durchmesser des ersten Verbindungsabschnitts ist. So
können auch Aderleitungen mit kleinerem Leiterquer-
schnitt vorteilhaft an dem Verbindungselement befestigt
werden.
[0014] In einer alternativenAusführungweist derKröp-
fungsabschnitt des ersten Verbindungsabschnitts einen
zweiten Außendurchmesser auf, der gleich groß wie der
erste Außendurchmesser des ersten Verbindungsab-
schnitts ist. Damit sind vorteilhaft auch Aderleitungen
mit größerem Leiterquerschnitt einsetzbar, wobei gleich-
zeitig der Kröpfungsabschnitt auch eine Dichtwirkung
bewirkt.
[0015] Es ist in einer anderen Ausführung von Vorteil,
dass nach innen zu dem Innenbereich der durchgeh-
enden Aufnahme des Kontaktträgers des Steckverbin-
ders eine Abdichtung zu den Aderisolationen der Ader-
leitungen durch den Kröpfungsabschnitt des Verbin-
dungselementes gebildet ist.
[0016] In einerweiterenAusführung ist es vorgesehen,
dass ein Anschlussabschnitt des Kontaktträgers in sei-
nem Endbereich auf der Anschlussseite mit einem End-
abschnitt eines Isolierkörpers umgeben ist, wobei der
Isolierkörper außerdem die mindestens ein freie Ader-
leitung des Kabels und einen Endbereich des Kabels
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umgibt und die Steckverbindung fest mit dem Isolierkör-
per verbindet. Auf diese Weise ist eine vorteilhaft ein-
fache Abdichtung des Kontaktträgers auf der Anschluss-
seite ermöglicht.
[0017] Eine noch weitere Ausführung sieht vor, dass
der Isolierkörper aus einer Umspritzmasse gebildet ist.
Dies ist vorteilhaft, da auf diese Weise unterschiedliche
Isolierkörperformen, insbesondere zur Handhabung und
Zugentlastung, gestaltet werden können.
[0018] Dabei ist es in einer weiteren Ausführung vor-
gesehen, dass die Umspritzmasse mit einer Außenseite
des Anschlussabschnitts in dem ersten Viertel des Kon-
taktträgersmit diesem,mit demRandabschnitt, derMon-
tagekante des Verbindungselementes und der in dem
ersten Verbindungsabschnitt befestigten mindestens ei-
nen Aderleitung in Kontakt steht und somit eine Abdich-
tung des Verbindungselementes nach au-βen auf der
Anschlussseite des Steckverbinders bildet. So ergibt
sich eine einfache Abdichtung, Zugentlastung der Ader-
leitung, des Verbindungselementes, der durchgehenden
Aufnahme und des Anschlussabschnitts des Kontakt-
trägers.
[0019] In einer Ausführung fluchtet die einheitliche
stabile weitestgehend umlaufend erreichbare Montage-
kante mit dem Randabschnitt der Anschlussseite des
Kontaktträgers. Dies ist vorteilhaft für eine Abdichtung
des Kontaktträgers, der Aderleitung, des Verbindungs-
elementes und der durchgehenden Aufnahme des Kon-
taktträgers. Die weitestgehend umlaufende Montage-
kantemuss in ihremUmfang ja nicht immer geschlossen
sein, denn das ist abhängig von der Dicke des Leiters.
[0020] Eine Ausführung sieht vor, dass das Verbin-
dungselement ein Crimpelement ist, wobei der erste
Verbindungsabschnitt ein Isolationscrimp, ein zweiter
Verbindungsabschnitt ein Leitercrimp und ein Kontakt-
abschnitt eine Steckhülse oder ein Steckstift ist. Crimpe-
lemente sind vorteilhafte Stanz‑/Biegeteile, da sie kos-
tengünstig sind und in hoher Qualität verfügbare markt-
übliche Bauteile bilden.
[0021] In einer alternativen Ausführung kann das Ver-
bindungselement ein Drehteil sein. Dies ist z.B. für Son-
derausführungen vorteilhaft und erhöht einen Einsatz-
bereich.
[0022] Es ergeben sich folgende Vorteile.

- eine stabile weitestgehend umlaufend erreichbare
Montagekante des Verbindungselementes

- Abdichtung gegen Umspritzmasse an dem ersten
Verbindungsabschnitt

- Abdichtung nach innen durch eine Kröpfung an die
Aderleitungsisolation, je nach Isolationsdurchmes-
ser durch Anliegen oder/und Anpressen

- Abdichtung zum Kontaktträger durch immer glei-
chen Außendurchmesser

[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben. Diese Ausführungsbeispiele dienen lediglich

der Veranschaulichung der Erfindung anhand bevorzug-
ter Konstruktionen, welche aber die Erfindung nicht ab-
schließend darstellen. Es sind insofern im Rahmen der
Ansprüche auch andere Ausführungsbeispiele sowie
Modifikationen und Äquivalente des dargestellten Aus-
führungsbeispiels realisierbar.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Perspektivansicht eines
Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Leitungssatzes;

Fig. 2 eine schematische Perspektivansicht eines
Verbindungselementes des Ausführungs-
beispiels nach Fig. 1;

Fig. 3 eine schematische vergrößerte Perspekti-
vansicht des Bereichs III des Verbindungs-
elementes nach Fig. 2;

Fig. 4 eine schematische vergrößerte Perspekti-
vansicht des Bereichs IV des Ausführungs-
beispiels nach Fig. 1;

Fig. 5 eine schematische vergrößerte Perspekti-
vansicht eines Abschnitts eines Verbin-
dungselementes einer Variante des Ausfüh-
rungsbeispiels nach Fig. 1;

Fig. 6‑8 schematische Ansichten eines Ausführungs-
beispiels eines erfindungsgemäßen Steck-
verbinders des Ausführungsbeispiels nach
Fig. 1;

Fig. 9 eine schematische Schnittansicht des ersten
Ausführungsbeispiels des erfindungsgemä-
ßen Steckverbinders nach Fig. 6‑8; und

Fig. 10 eine schematische Schnittansicht einer Va-
riante des Ausführungsbeispiels des erfin-
dungsgemäßen Steckverbinders nach Fig.
9.

[0025] Fig. 1 stellt eine schematische Perspektivan-
sicht einesAusführungsbeispielseineserfindungsgemä-
ßen Leitungssatzes 10 dar.
[0026] Der Leitungssatz 10 umfasst ein Kabel 1, mit
mindestens einer Aderleitung 2 und einer Kontakteinheit
KE.
[0027] In demgezeigtenBeispielweist dasKabel 1 vier
Aderleitungen 2 auf. Jede Aderleitung 2 ist ein elektri-
scherLeiter 3mit einer Isolierung.DerelektrischeLeiter 3
kann ein (Einzel‑)Draht oder ein Litzenleiter sein.
[0028] Die Kontakteinheit KE weist mindestens ein
elektrisch leitendes Verbindungselement 4 zur Verbin-
dung einer Aderleitung 2 mit einem elektrisch leitenden
Pol eines nicht gezeigten Anschlusses auf. Ein solcher
Anschluss kann ein Buchsenelement oder ein Steckele-
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ment sein. In dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist
jeder Aderleitung 2 des Kabels 1 ein Verbindungsele-
ment 4 zugeordnet.
[0029] Jedes Verbindungselement 4 ist mit einer
Steckhülse zur Kontaktierung eines Kontaktes in einem
Gegenstecker (z.B. Buchse oder Stecker) ausgebildet
und weist zur Anbindung an jeweils eine Aderleitung 2
einen erstenVerbindungsabschnitt 4a undeinen zweiten
Verbindungsabschnitt 4b auf.
[0030] Das Verbindungselement 4 ist in diesem Aus-
führungsbeispiel als ein Crimpelement ausgebildet. Na-
türlich sind auch andere Ausbildungen möglich, wie z.B.
ein Drehteil.
[0031] In demgezeigten Beispiel desCrimpelementes
ist der erste Verbindungsabschnitt 4a ein Isolationscrimp
und der zweite Verbindungsabschnitt 4b ein Leitercrimp.
[0032] Der erste Verbindungsabschnitt 4a bildet eine
mechanische Befestigung eines Halteabschnitts 2a der
isolierten Aderleitung 2 im Endbereich der Isolierung der
Aderleitung 2.
[0033] In dem zweiten Verbindungsabschnitt 4b ist ein
abisolierter Endabschnitt des Leiters 3 der Aderleitung 2
durch einen Crimp‑ oder Pressvorgang mechanisch und
elektrisch leitend befestigt.
[0034] Der zweite Verbindungsabschnitt 4b ist mit ei-
nem Kontaktabschnitt 4c, der hier die Steckhülse bildet,
elektrisch leitend einstückig verbunden. Anstelle der
Steckhülse kann das Verbindungselement 4 auch mit
einem Steckerelement, z.B. Steckstift, als Kontaktab-
schnitt 4c versehen sein.
[0035] Die Kontakteinheit KE ist für den Einbau in
einen Kontaktträger 7 vorgesehen. Dies wird unten noch
weiter beschrieben.
[0036] Fig. 2 zeigt eine schematische Perspektivan-
sicht eines Verbindungselementes 4 des Ausführungs-
beispiels nach Fig. 1.
[0037] In Fig. 3 ist eine schematische vergrößerte Per-
spektivansicht des Bereichs III des Verbindungselemen-
tes 4 nach Fig. 2 gezeigt.
[0038] In Fig. 2 ist das Verbindungselement 4 vor einer
Montage dargestellt. Der erste Verbindungsabschnitt 4a
und der zweite Verbindungsabschnitt 4b sind mit einem
ersten Verbindungssteg 4d miteinander verbunden. Der
Kontaktabschnitt 4c ist über einen zweiten Verbindungs-
steg 4e an dem zweiten Verbindungsabschnitt 4b ange-
bracht.
[0039] An dem zweiten Verbindungssteg 4e ist ein
nach außen vorstehender Vorsprung 4h angeformt. Die-
ser Vorsprung 4h dient beimEinsetzen bzw.Einschieben
des Verbindungselementes 4 in den Kontaktträger 7 zur
Fixierung des Verbindungselementes 4 und wird unten
im Zusammenhang mit Fig. 6 noch weiter erläutert.
[0040] Ein freies Ende des ersten Verbindungsab-
schnitts 4a weist eine Stirnseite auf. Die ersten Verbin-
dungsabschnitte 4a sind an dieser Stirnseite mit einer
einheitlichen stabilen weitestgehend umlaufend erreich-
baren Montagekante 4g ausgebildet. Die weitestgehend
umlaufende Montagekante muss in ihrem Umfang ja

nicht immer geschlossen sein, denn das ist abhängig
von der Dicke des Leiters. Das andere Ende des ersten
Verbindungsabschnitts 4a geht in einen Kröpfungsab-
schnitt 4f über, welcher seinerseits mit dem zweiten Ver-
bindungsabschnitt 4e verbunden ist.
[0041] Fig. 4 zeigt eine schematische vergrößertePer-
spektivansicht des Bereichs IV des Ausführungsbei-
spiels nach Fig. 1.
[0042] In dieser Darstellung ist die Aderleitung 2 des
Kabel 1 an dem Verbindungselement 4 angeschlagen,
d.h. befestigt. Dabei ist die Aderleitung 2mit ihremHalte-
abschnitt 2a in dem Endbereich ihrer Isolierung in dem
erstenVerbindungsabschnitt 4a durchVercrimpung bzw.
Verpressung des ersten Verbindungsabschnitt 4a und
Vercrimpung bzwVerpressung des Kröpfungsabschnitts
4f mechanisch befestigt.
[0043] Ein erster Endbereich 5 des ersten Verbin-
dungsabschnitts 4a unterhalb der Montagekante 4g
weist einen festgelegten Außendurchmesser auf, der
immer mit einem gleichen Außendurchmesser gefertigt
wird. Dieser wird unten noch näher erläutert.
[0044] Ein zweiter Endbereich 5a des ersten Verbin-
dungsabschnitts 4a im Kröpfungsabschnitt 4f weist in
diesem Ausführungsbeispiel einen Außendurchmesser
auf, der kleiner als der Außendurchmesser in demersten
Endbereich 5 des ersten Verbindungsabschnitts 4a ist.
Dies ist durch die Abmessungen der Aderleitung 2 be-
dingt, daverschiedeneLeiterquerschnitte und Isolations-
dicken möglich sind.
[0045] Ein Ende des Halteabschnitts 2a mit dem Ende
der Isolierung steht aus dem Kröpfungsabschnitt 4f über
dem ersten Verbindungssteg 4d zu dem zweiten Ver-
bindungsabschnitt 4c hervor.
[0046] Der abisolierte Endbereich des Leiters 3 ist mit
dem zweiten Verbindungsabschnitt 4c ebenfalls durch
Vercrimpung bzw. Verpressung verbunden.
[0047] Fig. 5 stellt eine schematische vergrößerte Per-
spektivansicht eines Abschnitts eines Verbindungsele-
mentes 4 einer Variante des Ausführungsbeispiels nach
Fig. 1 dar.
[0048] Im Unterschied zu dem Verbindungselement 4
des Ausführungsbeispiels nach Fig. 1 und Fig. 4 ist das
Verbindungselement 4 der Variante für eine Aderleitung
2 mit grö-βeren Abmessungen (Leiterquerschnitt, Isola-
tionsdicke) als diejenigen der Aderleitung 2 des Ausfüh-
rungsbeispiels nach Fig. 1 und Fig. 4 vorgesehen.
[0049] DieVercrimpung bzw. Verpressung ist hierfür in
Fig. 5 gezeigt. Der Außendurchmesser des ersten End-
bereiches 5 nahe der Montagekante 4g entspricht dem
Außendurchmesser des erstenEndbereiches5desAus-
führungsbeispiels nach Fig. 1 und 4.
[0050] Der Außendurchmesser des zweiten Endberei-
ches 5’a des ersten Verbindungsabschnitts 4a im Kröp-
fungsabschnitt 4’f weist in dieser Variante des Ausfüh-
rungsbeispiels jedoch den gleichen Außendurchmesser
wie der erste Endbereich 5 des ersten Verbindungsab-
schnitts 4a auf. Mit anderen Worten, der erste Verbin-
dungsabschnitt 4a weist in allen Bereichen den gleichen
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Außendurchmesser auf. Der Kröpfungsbereich 4’f ist
hierbei ohne Kröpfung ausgebildet und liegt an dem
Haltebereich 2a der Isolierung der Aderleitung 2 an.
[0051] Fig. 6‑8 zeigen schematische Ansichten des
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Steck-
verbinders 6 des Ausführungsbeispiels nach Fig. 1.
[0052] In Fig. 6 ist eine schematische Schnittdarstel-
lung des Steckverbinders 6 mit den Aderleitungen 2 des
Leitungssatzes 10 gezeigt.
[0053] Fig. 7 stellt eine perspektivische Ansicht des
Steckverbinders 6 mit dem Leitungssatz 10 nach Fig. 6
dar.
[0054] Fig. 8 zeigt die Ansicht des Steckverbinders 6
nach Fig. 7 mit einem Montagewerkzeug 11.
[0055] Die Kontakteinheit KE mit den Verbindungse-
lementen 4des Leitungssatzes10wird in einemKontakt-
träger 7 eines Steckverbinders 6 mit Hilfe eines Monta-
gewerkzeuges 11 (Fig. 8) montiert.
[0056] Der Kontaktträger 7 ist hier ein zylindrisches
Bauteil mit einer Längsachse 7a, mit einer Anschluss-
seite AN für die Aderleitungen 2 und einer Steckerseite
ST. Der Kontaktträger 7 weist einen Anschlussabschnitt
7b, einen Steckabschnitt 7c, einen umlaufenden Kragen
7d, einen Randabschnitt 7e einer ersten Stirnseite der
Anschlussseite AN und eine zweite Stirnseite 7f der
Steckerseite ST auf.
[0057] DerKontaktträger ist aus einem Isolationswerk-
stoff, z.B. Kunststoff, hergestellt.
[0058] Beginnend an der Anschlussseite AN erstreckt
sich der Anschlussabschnitt 7b in Richtung der Längs-
achse 7a und geht dann in den Steckabschnitt 7c über.
Der Übergang von Anschlussabschnitt 7b und Steckab-
schnitt 7c ist von dem umlaufenden, radial nach außen
hervorstehenden Kragen 7d umgeben.
[0059] In diesem Ausführungsbeispiel weist der Kon-
taktträger 7 vier durchgehendeAufnahmen8auf, welche
parallel zu der Längsachse 7a des Kontaktträgers von
einererstenStirnseitemit demRandabschnitt 7ezueiner
gegenüberliegenden zweiten Steckstirnseite 7f verlau-
fen. Die durchgehendenAufnahmen 8 dienen jeweils zur
Aufnahme der Verbindungselemente 4.
[0060] Jede der durchgehenden Aufnahmen 8 weist
eine Anschlussaufnahme 8a im Bereich des Anschlus-
sabschnittes 7a des Kontaktträgers 7 und eine Stecker-
aufnahme 8b im Bereich des Steckabschnittes 7c des
Kontaktträgers7auf.DieAnschlussaufnahme8aunddie
Steckeraufnahme 8b gehen im Bereich des umlaufen-
den Kragens 7d ineinander über.
[0061] Die Verbindungselemente 4 mit den daran be-
festigten Aderleitungen 2 des Kabels 1 werden von der
Anschlussseite AN her in die jeweiligen durchgehenden
Aufnahmen 8 eingesteckt. Dabei kommt beispielsweise
einMontagewerkzeug11mit einemabgeschrägtenMon-
tageende mit einer Öffnung 11a zum Einsatz (Fig. 8),
welches auf die Montagekante 4g des Verbindungsele-
mentes 4 beim Einsetzen einen Druck ausübt. Die Öff-
nung 11a ist für die Aderleitung 2 ausgeformt, um diese
hierbei zu umfassen und nicht zu beschädigen.

[0062] Die Montage der Verbindungselemente 4 kann
manuell oder/und maschinelle erfolgen.
[0063] Die durchgehenden Aufnahmen 8 sind mit ei-
nem kreisförmigen Querschnitt in den Kontaktträger 7
eingeformt und derart ausgebildet, dass der Vorsprung
4h eines jeweiligen Verbindungselementes 4 in einer
Ausnehmung 8c im Bereich des Übergangs einer jewei-
ligen Anschlussaufnahme 8a und der dazugehörigen
Verbinderaufnahme 8b einrastet und somit das dazuge-
hörige Verbindungselement 4 in einer festgelegten Posi-
tion in der jeweiligen durchgehenden Aufnahme 8 fixiert.
[0064] WenndieVerbindungselemente 4 in dendurch-
gehenden Aufnahmen 8 montiert, d.h. eingesteckt und
fixiert, sind, sind die ersten Verbindungsabschnitte 4a
und zweiten Verbindungsabschnitte 4b jeweils in der
Anschlussaufnahme 8a angeordnet, wobei die Kontakt-
abschnitte 4c jeweils in der Verbinderaufnahme 8b an-
geordnet sind.
[0065] Die ersten Verbindungsabschnitte 4a der Ver-
bindungselemente 4mit der jeweiligen daran befestigten
Aderleitung 2 sind mit ihrem jeweiligen Endbereich 5 in
dem Eingangsbereich der jeweiligen Anschlussaufnah-
me 8a positioniert. Der Außendurchmesser der Endbe-
reiche 5 korrespondiert zu dem Innendurchmesser 9 der
jeweiligen Anschlussaufnahme 8a. Dies ist in Fig. 7‑8
dargestellt. Mittels eines engen Spaltma-βes oder einer
Presspassung des Außendurchmessers der Endberei-
che 5 und dem dazu korrespondierenden Innendurch-
messer 9 wird eine Abdichtung zwischen dem ersten
Verbindungsabschnitt 4a des Verbindungselementes 4
gegenüber dem Kontaktträger 7 erreicht. Dabei liegt ein
Abstand der Außenseite des ersten Verbindungsab-
schnitts 4a zu der Innenseite der Anschlussaufnahme
8a ineinemBereichvon0,05mmÜbermaßbis zu0,1mm
Spaltmaß. Beispielsweise kann der Abstand etwa 0,05
mm betragen.
[0066] Für eine derartige Abdichtung trägt insbeson-
dere die einheitliche stabile weitestgehend umlaufend
erreichbaren Montagekante 4g bei, welche hier mit dem
Randabschnitt 7e des Kontaktträgers 7 fluchtet.
[0067] In Fig. 9 ist eine schematische Schnittansicht
des ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsgemä-
ßen Steckverbinders 6 nach Fig. 6‑8 dargestellt.
[0068] Der Anschlussabschnitt 7b ist in seinem End-
bereich auf der Anschlussseite AN hier etwa zu einem
Viertel mit einem Endabschnitt eines Isolierkörpers 12
umgeben.Der Isolierkörper 12 umgibt hier außerdemdie
freien Aderleitungen 2 des Kabels 1 und einen Endbe-
reich des Kabels 1. Auf diese Weise ist die Steckver-
bindung 6 fest mit dem Isolierkörper 12 verbunden.
[0069] Der Isolierkörper 12 ist aus einer Umspritzmas-
se 12a gebildet, welche den Kontaktträger 7 des Steck-
verbinders 6, die sich aus der Anschlussseite AN des
Steckverbinders 6 zu dem Kabel 1 erstreckenden Ader-
leitungen 2 und einen Endbereich der Isolierung des
Kabels 1 umgeben.
[0070] Die Umspritzmasse 12a steht mit der Außen-
seite des Anschlussabschnitts 7b in dem ersten Viertel
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des Kontaktträgers 7, mit dem Randabschnitt 7e, den
Montagekanten 4g eines jedenVerbindungselementes 4
und den in den ersten Verbindungsabschnitten 4a be-
festigten Aderleitungen 2 in Kontakt und bildet somit eine
Abdichtung der Verbindungselemente 4 nach außen auf
der Anschlussseite AN des Steckverbinders 6.
[0071] Nach innen, d.h. zu dem Innenbereich der
durchgehenden Aufnahmen 8 des Kontaktträgers 7
des Steckverbinders 6 wird eine Abdichtung durch die
Aderisolationen der Halteabschnitte 2a der Aderleitun-
gen 2 durch den jeweiligen Kröpfungsabschnitt 4f des
zugehörigen Verbindungselementes 4 erzielt. Dies er-
folgt je nach Isolationsdurchmesser des Halteabschnitts
2a der Aderleitungen 2 durch Anliegen bzw. Anpressen
des jeweiligen Kröpfungsabschnittes 4f.
[0072] Fig. 10 zeigt eine schematische Schnittansicht
einerVariante desAusführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Steckverbinders 6 nach Fig. 9, wobei ein Au-
ßendurchmesser der Aderisolationen der Halteabschnit-
te 2a der Aderleitungen 2 hier größer als bei dem Aus-
führungsbeispiel nach Fig. 9 ausgebildet ist. Hierbei sind
die Außendurchmesser der ersten Verbindungsab-
schnitte 4a und der Kröpfungsabschnitte 4f gleich groß
und dichten das Verbindungselement 4 gegenüber der
Anschlussaufnahme 8a über die gesamte Länge von
erstem Verbindungsabschnitt 4a und Kröpfungsab-
schnitt 4f ab.
[0073] Die Verbindungselemente 4 können so ge-
nannte Gleichteile sein sowohl für das Ausführungsbei-
spiel als auch die Variante.
[0074] Die Verbindungselemente 4 können als
Stanz‑/Biegeteile oder auch als Drehteile ausgebildet
sein.
[0075] Der Isolierkörper 12 bildet eine Zugentlastung
für die Aderleitungen 2 und das Kabel 1 im Zusammen-
hang mit dem Steckverbinder 6.
[0076] DieErfindung ist durch die oben beschriebenen
Ausführungsbeispiele nicht eingeschränkt, sondern im
Rahmen der Ansprüche modifizierbar.

Bezugszeichenliste

[0077]

Kabel 1
Aderleitung 2
Halteabschnitt 2a
Leiter 3
Verbindungselement 4
Verbindungsabschnitt 4a, 4b
Kontaktabschnitt 4c
Verbindungssteg 4d, 4e
Kröpfungsabschnitt 4f, 4’f
Montagekante 4g
Vorsprung 4h
Endbereich 5; 5a, 5’a

(fortgesetzt)
Steckverbinder 6
Kontaktträger 7
Längsachse 7a
Anschlussabschnitt 7b
Steckabschnitt 7c
Kragen 7d
Randabschnitt 7e
Steckstirnseite 7f
Aufnahme 8
Anschlussaufnahme 8a
Verbinderaufnahme 8b
Ausnehmung 8c
Innendurchmesser 9
Leitungssatz 10
Montagewerkzeug 11
Öffnung 11a
Isolierkörper 12
Umspritzmasse 12a
Anschlussseite AN
Kontakteinheit KE
Steckerseite ST

Patentansprüche

1. Leitungssatz (10) mit einemSteckverbinder (6), um-
fassend ein Kabel (1) mit mindestens einer Ader-
leitung (2), die mit einem Verbindungselement (4)
elektrisch leitend verbunden ist, wobei das Verbin-
dungselement (4) in einer durchgehenden Aufnah-
me (8) in einem Kontaktträger (7) des Steckverbin-
ders (6) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Verbin-
dungsabschnitt (4a) des Verbindungselementes (4),
mit welchem die mindestens eine Aderleitung (2) an
dem Verbindungselement (4) befestigt ist, einen
ersten Außendurchmesser aufweist, welcher mit ei-
nem Innendurchmesser (9) einer Anschlussaufnah-
me (8a) der durchgehenden Aufnahme (8) des Kon-
taktträgers (7) korrespondiert.

2. Leitungssatz (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kontaktträger (7) des
Steckverbinders (6) ein zylindrisches Bauteil mit ei-
ner Längsachse (7a), mit einer Anschlussseite (AN)
der mindestens einen Aderleitung (2) und einer
Steckerseite (ST) ist, wobei der Kontaktträger (7)
einen Anschlussabschnitt (7b), einen Steckab-
schnitt (7c), einen umlaufenden Kragen (7d), einen
Randabschnitt (7e) eine erste Stirnseite der An-
schlussseite (AN), eine zweite Stirnseite (7f) der
Steckerseite (ST) und die mindestens eine durch-
gehende Aufnahme (8) für das Verbindungselement
(4) aufweist.
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3. Leitungssatz (10) nach einem der vorgenannten
Ansprüche,dadurchgekennzeichnet,dassmittels
eines engen Spaltmaßes oder einer Presspassung
des ersten Außendurchmessers des ersten Verbin-
dungsabschnitts (4a) des Verbindungselementes
(4) und dem dazu korrespondierenden Innendurch-
messer (9) der Anschlussaufnahme (8a) der durch-
gehendenAufnahme (8) des Kontaktträgers (7) eine
Abdichtung, zumindest eine Durchspritzhemmung
derUmspritzmasse (12a), zwischendemerstenVer-
bindungsabschnitt (4a) des Verbindungselementes
(4) gegenüber dem Kontaktträger (7) gebildet ist.

4. Leitungssatz (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Abstand der Außenseite
deserstenVerbindungsabschnitts (4a) zuder Innen-
seite der Anschlussaufnahme (8a) in einem Bereich
von0,05mmÜbermaßbis zu0,1mmSpaltmaß liegt.

5. Leitungssatz (10) nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
freies Ende des ersten Verbindungsabschnitts (4a)
eine Stirnseite aufweist, die mit einer einheitlichen
stabilen weitestgehend umlaufenden erreichbaren
Montagekante (4g) ausgebildet ist, wobei das ande-
re Ende des ersten Verbindungsabschnitts (4a) in
einen Kröpfungsabschnitt (4f) übergeht.

6. Leitungssatz (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kröpfungsabschnitt (4f)
des ersten Verbindungsabschnitts (4a) einen zwei-
ten Außendurchmesser aufweist, der kleiner als der
erste Außendurchmesser des ersten Verbindungs-
abschnitts (4a) ist.

7. Leitungssatz (10) nach einemderAnsprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kröpfungsab-
schnitt (4f) des ersten Verbindungsabschnitts (4a)
einen zweiten Außendurchmesser aufweist, der
gleich groß wie der erste Außendurchmesser des
ersten Verbindungsabschnitts (4a) ist.

8. Leitungssatz (10) nach einemderAnsprüche 5 bis 7,
dadurchgekennzeichnet, dassnach innenzudem
Innenbereich der durchgehenden Aufnahme (8) des
Kontaktträgers (7) des Steckverbinders (6) eine Ab-
dichtung zu den Aderisolationen der Aderleitungen
(2) durch den Kröpfungsabschnitt (4f) des Verbin-
dungselementes (4) gebildet ist.

9. Leitungssatz (10) nach einemderAnsprüche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlussab-
schnitt (7b) des Kontaktträgers (7) in seinem End-
bereich auf der Anschlussseite (AN) mit einem End-
abschnitt eines Isolierkörpers (12) umgeben ist, wo-
bei der Isolierkörper (12) außerdem die mindestens
eine freie Aderleitung (2) des Kabels (1) und einen
Endbereich des Kabels (1) umgibt und die Steckver-

bindung (6) festmit dem Isolierkörper (12) verbindet.

10. Leitungssatz (10) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Isolierkörper (12) aus einer
Umspritzmasse (12a) gebildet ist.

11. Leitungssatz (10) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umspritzmasse (12a) mit
einer Außenseite des Anschlussabschnitts (7b) in
dem ersten Viertel des Kontaktträgers (7), mit dem
Randabschnitt (7e), derMontagekante (4g) des Ver-
bindungselementes (4) und der in dem ersten Ver-
bindungsabschnitt (4a) befestigten mindestens ei-
nen Aderleitung (2) in Kontakt steht und somit eine
Abdichtung desVerbindungselementes (4) nach au-
ßen auf der Anschlussseite (AN) des Steckverbin-
ders (6) bildet.

12. Leitungssatz (10) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die einheitliche stabile weites-
tgehend umlaufend erreichbare Montagekante (4g)
mit demRandabschnitt (7e) derAnschlussseite (AN)
des Kontaktträgers (7) fluchtet.

13. Leitungssatz (10) nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement (4) einCrimpelement ist,wobei
der erste Verbindungsabschnitt (4a) ein Isolationsc-
rimp, ein zweiter Verbindungsabschnitt (4b) ein Lei-
tercrimp und ein Kontaktabschnitt (4c) eine Steck-
hülse oder ein Steckstift ist.
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